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Doy dem Srabe

des YOepland

@vd)geﬁv@men Srvofennnd Heven, §

GREE R

@mﬁ Sofmir

Qieaierenden Srafenan %ﬁmﬁurg
b SBidinaen,

Dc6 S{’vmgl Dinifyen Elephanten-Ordens
Mittern 2.

Naddem Biefelbe

ifen Dem 15 und 16+ Odobris 1749. Dergnilgt
ma@tg xb“f?ehg aus diefer SeitlichFeit in die evige Freude ver
feet yoorden ,

Qfus uutcrtbﬂmgﬁ devoteﬁtt Plicht fein voehmithiges Leydivefen
bejeugen wolte,

€in

Do SGocbratichen Sauie

gehorfamft ergebenfter Diener

G. F. v. D.

2ndingen ‘
®eoructbiy Soh. Chrift. Stobe, $Hodygeafl. Yjend. Hof# sund Cangley. Budydrucker.




A3 ijérg erfeyictt, bie;ftntgrit fdjﬁttern,
Dags Nuae thrdnt, die Hande gittert,

Beftursung bemmet Sung und Sprady
Das Dbt bore nic 18 §lag wrd .

. ! : =
@sragt mant warum? €8 ift Fein Wunder,
Die Landes-Some gebet unter,

Sie findt ind Meer dev Ewigheit,

Und dectet duncle Traurigheit,

%%as ift, daf unferm Schmersen gleichet?

Sraf Sreoft Kafimiv vervieicherr
e liberfalie die Wehmuth nicht ?
Rer ift, demnicht dag Herpe bridht?

Das Wort: CL fFirbt: geut in dven Opren,
air habern cinert Sehap perlohren,
So gang unfchdsbar, ded Berluft
Durchmubit, verwund’t die bange Bruft.




§$er fan fobl was davgegent fagen? '

Wentr wir it taujend Thranen Flagen?
9Rer unfre Shrdnen, Leid und Quaal -
Berhobhue, ift harter nod) ald Stapl. -

Seftetn dody_alle die S Fennton,
& Je. ein Mufter dev Negenten/
Bey denert HUD und_Gnave frraplt
Wo fich die Tugend felbft abmablt,

ﬁem $ers war ftetig voll Crbarthen

Cr war ein Tvoft und Schup dev AYvmen,-
€t fabe jeden Unterthan

Mit wabter Hud und Gnade an.

\ ‘@cs anpen Sanded Iobl und Bliihen
RWar ftetd Sein ciffriges Benuibern; -
®War wo Gefabr, meﬁ St dabey, -

Dag Gr ves Landed BVater ey,

< i
g‘;r wuft die Sugend su- belohnetr, )
Und wann € firafit, o war Berjcdonen
Doch alleseit mit bey der Jude, :
Reil Cr ver Bofen BDefted fucht.

S 13 .
S war in Seinem_gansen 9eben
Oer wabrenr Gottesfurdyt ergeben,
@emnﬁmﬁf&vango wd Heudyel- Schyeitt
Muit fretd-von Ihin vechammet fenn.

§%ann jeder Dodh gefeben hatte,
98as felbft uff Dero Kranceen . Bette

Das Werdt ded Glaubens i der_Krafit
Bor wahres Seelen-Woh! gefchafit!




S
S murd nicht mide 5w exsehlest,
qRas GOttes Guad an Seiner Seelen
LBor geofle Wunder bab gethar,
Man bort' e3 mit Ceftaunen am

grmabnung, Sreoft und: theuve: Lebren.
Kont man aud Dero Mimde horen,
Mit Freuden fchied Cr ausd der, Welt,

tnd fo fard dicier, Glaubens-SHeld.

e, vedt: evtaulich wae Sein Ende
Als Cr in IE(u treue Hamde .
Die Seel befabl, und oud der it
Sidh {dhroung sur froben Enigkeit.

SWur dmede die Seel vor Gtfes Sorone,
Gefchmucet mi der Ehren-Lrone,

Sie {dhauet GOt vou Angejicht

S ewger o und feelgenm L.

§$it wollen Dir die Jreude gonnen,
Hodfeciger Sraf! jevody wie Fonen
Nidyt bergen, dag allein die Lieb

Bon wnfern Theanen ift dev Tvieh. .

Sin foldjes Gud, ein foldyes Seben
San Stecblichens ein Bepipiel geben,
Daf wer fo ledt, fo uberwindt,
ouch fo die Sebens. Srone find't,
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O dnifthen Clephanten- Ordens
Mitfern 2¢. -
hdem Dicefelbe

' 15t und 16 Octobris 1749. pergniigt
b diefer JeitlichEeit in Die ewige Freude ver-
fetset yworden,
devotefter Plidst fein voehmithiges Sendroefen
begeugen wolte,
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Sobatafichen Souie §.

gehorfamft exgebenfter Diener
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	Leydtmüthige Trauer-Ode, Womit Bey dem Grabe des Weyland Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Ernst Casimir Regierenden Grafen zu Ysenburg und Büdingen ... Nachdem Dieselbe Nachts zwischen dem 15ten und 16ten Octobris 1749. ... aus dieser Zeitlichkeit in die ewige Freude versetzet worden ... sein wehmüthiges Leydwesen bezeugen wolte, Ein Dem Hochgräflichen Hause gehorsamst ergebenster Diener G. F. v. D.
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